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Editorial | Präsident

Liebe Handballer

Die Saison 2019/20 wurde infolge der 
Coronakrise abgebrochen und es 
wurde entschieden, dass die Meister-
schaft nicht gewertet wird. Genau die-
se Krise stellt unsere Gesellschaft 
und auch den Sport vor bisher unbe-
kannte Herausforderungen. Plötzlich 
geht es nicht mehr um Punkte und die 
Freude am Sport, sondern um exis-
tenzielle Fragen und um Sorgen, wie 
es in der Zukunft weitergeht. Aber wir 
Handballerinnen und Handballer sind 
ja alles «geili Sieche» und stehen im-
mer wieder auf, wenn wir getroffen 
werden. Gemeinsam wollen wir also 
nach vorne schauen, die neuen Her-
ausforderungen versuchen anzuneh-
men und weiterkämpfen.

Der Schweizerische Handball-Ver-
band (SHV) hatte am 20. April auf 
dem gewohnten Weg die Meister-
schaft 2020/21 ausgeschrieben. Da-
mit wurde die Voraussetzung für die 
Planung geschafft, um die erhoffte 
Rückkehr zur Normalität anzupacken. 
Wir von Handball Wohlen gehen nun 
davon aus, dass die Meisterschaft 
2020/21 – wohl mit einzelnen Aufla-
gen – durchgeführt werden kann und 
im September starten wird. Betref-
fend der abgebrochenen Saison 
2019/20 sind beim SHV noch einige, 
vor allem finanzielle, Fragen offen.

Diverse Vereine hatten zudem Fragen 
zu Teilrückerstattungen von Mann-
schaftsgebühren und Lizenzen ge-
stellt. Nach Ende des Geschäftsjahrs 
(Ende Juni) wird auf Basis der gesi-
cherten Zahlen das weitere Vorgehen 
bestimmt. Soweit der Zentralvorstand 
nicht selbst entscheidet, werden 
Grundsatzentscheide spätestens an 
der Mitgliederversammlung im Sep-
tember gefällt. Für die offenen Rech-
nungen der Vereine bis Ende Mai 
2020 wurde weiter ein Mahnstopp 
eingeführt. 

Am 11. Mai folgte der nächste Schritt 
der Lockerung der Massnahmen 
gegen das Coronavirus; Vorausset-
zung war, dass die Zahl der Infizierten 
bis dahin weiterhin tief bleiben muss-
te. Ab diesem Tag waren gemäss den 
Vorgaben des Bundes wieder Trai-
nings in Kleingruppen mit maximal 
fünf Personen ohne Körperkontakt 
und unter Einhaltung der Hygiene- 
und Distanzregeln erlaubt. Vorausset-
zung für die Wiederaufnahme des 
Trainingsbetriebs war, dass jede in-
volvierte Organisation wie auch der 
Eigentümer der jeweiligen Sportanla-
ge über ein Schutzkonzept verfügt. 
Der SHV hat für die Vereine ein 
Schutzkonzept ausgearbeitet. Im 
Schutzkonzept enthalten sind unter 
anderem die Vorgaben für den Trai-
ningsbetrieb, die Organisation in der 
Halle oder auch die An- und Abreise. 

Nach Erhalt der beiden Schutzkon-
zepte von SHV und Gemeinde muss-
ten wir uns im Vorstand zuerst Gedan-
ken machen, ob ein Trainingsbetrieb in 
der Halle unter diesen Vorgaben über-
haupt möglich ist. Nach dem Ent-
scheid für einen Trainingsbetrieb ab 
dem 25. Mai mussten wir dann zuerst 
noch einen Verantwortlichen bestim-
men, ein eigenes Schutzkonzept 
schreiben und alle betroffenen Perso-
nen instruieren.

Die Budgetphase begann Anfang Ap-
ril und dauerte bis Ende Mai. Gleich-
zeitig musste auch noch die laufende 
Jahresrechnung abgeschlossen wer-
den. Beides wurde nach bestem Wis-
sen und Gewissen erledigt, obschon 
natürlich die eine oder andere Frage 
im Raum stehen blieb. Für die neue 
Saison mussten Warenbestellungen 
aufgegleist werden, Sponsorenge-
spräche geführt werden, Sponsoren-
beitrag Club 66/11 (Gönnervereini-
gung Handball Wohlen) beantragt 
werden – und noch ganz viel mehr! 
Am 12. Juni wird dann die General-

versammlung wohl im kleinen Rah-
men (Vorstand und Revisoren) durch-
geführt. Allgemeine Entscheide und 
allfällige Genehmigungen werden 
voraussichtlich bis kurz vor der GV 
mit den angemeldeten Personen 
brieflich abgehandelt.

Der mittlerweile traditionelle Raiffei-
sen-Spieltag findet am 29. August, 
wiederum kurz vor dem geplanten 
Saisonstart, statt. Dann ist auch die 
Verlosung des Toyota Aygo geplant, 
die infolge der Coronakrise nicht wie 
geplant durchgeführt werden konnte. 

Ich bedanke mich bei dieser Gele-
genheit bei allen Sponsoren, welche 
uns auch in dieser schwierigen Zeit 
die Treue halten, sowie bei allen Fans 
und Lesern für die stets angenehme 
und wichtige Unterstützung. Ich bitte 
Euch, unsere Mannschaften auch 
nächste Saison mit vielen Besuchen 
in der heimischen Hofmattenhalle 
wiederum kräftig anzufeuern.

Zudem wünsche ich Euch Kraft, 
Durchhaltevermögen und beste Ge-
sundheit. Haltet Euch weiterhin an die 
Vorgaben des Bundes und der Be-
hörden. Gemeinsam meistern wir 
auch diese herausfordernde Situa-
tion. 

Freuen wir uns alle auf die neue Sai-
son 2020/21. Hopp Wohle! 

Ich wünsche allen einen schönen und 
gesunden Sommer.
Euer Präsi

Martin «Laubi» Laubacher

(Der Text wurde mit Wissensstand 
vom 29. Mai verfasst.)

Corona setzt zum «Gägestoss» an
Unser Präsident Martin Laubacher hat das Wort
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Jetzt wechseln. 
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duktionsanlagen. So garantieren 

w i r  Ihnen e inen  e r s tk las s igen 

Auftritt in buchstäblicher Qualität. 

Immer und überall.»

CH-5610 Wohlen       |       +41 (0 )56 618 50 50

Bremgarterstrasse 111
5610 Wohlen
Telefon 056 621 10 10

www.carrosserie-neeser.ch

Der Fachbetrieb für Ihren Blechschaden!

Carrosserie + Spritzwerk AG
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Herren «Zwoi»: Der gute Abbruch
«Die Rückrunde wird kein Zuckerschlecken», 
meinte «Zwoi»-Trainer Pascal Haller in der letzten 
Ausgabe und sollte damit recht behalten. Nach-
dem das Team überraschend gut in die Saison 
startete, schlichen sich immer mehr Unzuläng-
lichkeiten in den Spielaufbau. Dem Team drohte 
im Februar/März ohne einen einzigen Sieg der 
Rückfall ins alte Fahrwasser – bis der Abbruch 
der Saison folgte. «Ich bin davon überzeugt, dass 
wir den Ligaerhalt hätten realisieren können», 
gibt sich Trainer Haller positiv. Im Hinblick auf 
die nächste Saison wird das Kader ausgedünnt: 
Lars Rosenboom und Joël Borioli kehren dem 
Handballsport dem Rücken zu und bei einigen 
jungen Spielern flatterte der Marschbefehl für die 
Rekrutenschule ins Haus. Das Mannschaftsblatt 
wird also nicht allzu viele Namen vorzuweisen ha-
ben. Konditionseinheiten während der Quarantäne 
hatte Trainer Haller seinen Jungs dann voraus-
schauend nahegelegt.

Vieles ist momentan unklar. Wann geht 
die neue Saison los – und wie sind die 
Schutzmassnahmen? Das Coronavirus 
hat die Welt durchgerüttelt. Natürlich auch 
unser «Eis». Vor dem Saisonabbruch war 
man in argen Abstiegsnöten. Trainer Da-
niel Lehmann wurde entlassen und Gene-
roso Chechele engagiert. Er machte seine 
Sache nach fünf Trainings und einem 
Spiel anscheinend so gut, dass er gleich 
bleiben durfte und jetzt beweisen kann, 
was er draufhat.

Der frühere «Eis»-Spieler ist motiviert. 
«Aber es ist in dieser Situation nicht ein-
fach». Das Trainingslager, das eigentlich 
im Ausland hätte stattfinden sollen, wur-
de in die Schweiz verlegt. Mitte August 
will man in der BBC-Arena ein Trainings-
lager durchführen. Das Team soll sich 
jetzt fit halten. «Dann beginnt die Detail-
arbeit im Team. Wir haben einen guten 
Mix im Team. Wir wollen in der Defensive 
stark sein und schnellen Handball zei-
gen.» Ein Problem der Mannschaft: Nach 
dem Rücktritt von Sascha Rudi hat man 
mit Dario Koch bislang nur einen Torhüter 
zur Verfügung. Nun wurde Remo «Pfo-
ten» Hofmann verpflichtet, ein Goalie mit 
Vergangenheit in Wohlen.

Chechele will das «Eis» voranbringen, 
neu erschaffen. Denn der Dintiker ist ein 
Mann der vielen Ideen. Die Videoanalyse 
soll beispielsweise fester Bestandteil der 
Trainingseinheiten werden für das Team. 
«Und wir wollen einen guten Spirit verkör-
pern auf und neben dem Feld», so Che-
chele. Das Ziel: «Jedes Spiel gewinnen. 
Der Klassenerhalt soll so schnell wie 
möglich erreicht werden.»

Erfreulich: Spielmacher Andreas Stierli – 
der gleichzeitig auch Geschäftspartner 
von Chechele bei der Planea AG ist – 
bleibt noch eine Saison. Und auch der 
neue Trainerstaff scheint wunderbar zu 
funktionieren und zu harmonieren. «Wir 
passen gut zusammen», so der neue Trai-
ner. Man kennt sich eben: Als Co-Trainer 
wurden zwei Altbekannte engagiert. André 

Moser, letztes Jahr bis zu seiner Verlet-
zung eine wichtige Teamstütze und Alt-
meister Urs Müller. «Ich bin erstaunt, wie 
viel Urs über den heutigen Handball 
weiss. Urs und André sind für mich wie 
auch für das Team wichtig.» 

Die Coronafolgen werden auch den Hand-
ball nicht verschonen. Wie es weitergeht 
mit den Trainings und der genauen Sai-
sonplanung, ist zum jetzigen Zeitpunkt 
noch unklar. Wichtig ist, dass die Mann-
schaft bereit ist, sobald man loslegen 
kann. «Wir warten alle, bis es losgeht», so 
der neue Trainer Generoso Chechele. 

Das Team bleibt grösstenteils zusammen. 
Und man will in der kommenden Spielzeit 
aus den Fehlern lernen und keinesfalls 
wieder in eine Negativspirale geraten. 
Denn ein Corona-bedingter Saisonab-
bruch wird unser «Eis» nicht jedes Jahr 
retten können.

Chechele will den Neustart
Corona-Ligaerhalt für unsere Herren – und einen neuen Trainer

Generoso Chechele will unser «Eis» aufpolieren.
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Fahrausbildung  
Auto, Motorrad, Lastwagen und Car   
Sympathisch und mit Drive zum Führerausweis   

Intensivausbildung  
Auto, Lastwagen, Car und Anhänger   
In kürzester Zeit den Wunsch-Führerausweis erlangen

DRIVESWISS FAHRSCHULE   I  in Wohlen  I   in Fahrwangen   I   in Seengen   I  www.driveswiss.org

CZV-Ausbildung / CZV-Weiterbildung   
Angepasste Kurse und Kursthemen für jedes Bedürfnis

DRIVE
SWISS

Zentralstrasse 30   /   5610 Wohlen   /   Tel. 056 622 25 35   /   www.partyservicekuhn.ch   /   info@partyservicekuhn.ch 

ÖFFNUNGSZEITEN BISTRO:

DI-FR 07:30 – 15:00 UHR

SA 09:00 – 13 UHR:00

Frauen 

Natürlich, dieses Coronavirus sorgt auch 
bei den Frauen für ein abruptes Saison-
ende. Die Situation vorher: Für die Frau-
en wurde es eng in der Abstiegsrunde. 
Trotz gutem Einsatz mussten sie sich in 
den ersten Spielen geschlagen geben. 
Da wichtige Leistungsträgerinnen wie 
Alexandra Stöckli und Jessica Klaus 
nicht mehr dabei waren, musste das 
Spiel gezwungenermassen umgestellt 
werden. So übte sich Esther Wernli auf 
der Position der Spielmacherin, wo sie 
normalerweise doch als Kreisläuferin auf 
dem Platz stand. Auch andere waren ge-
zwungen, neue Positionen einzunehmen 
und mit der Herausforderung des redu-
zierten Kaders umzugehen. Dazu kam, 
dass so natürlich junge Spielerinnen 
auch mehr Verantwortung übernehmen 
mussten, und das ist am Anfang häufig 
eine grosse Aufgabe, in die man zuerst 
ein bisschen hineinwachsen muss. 

Für Trainer Ernesto Piazza und das gan-
ze Team war es eine nervenaufreibende 
Zeit, die allen viel abverlangte. Aber 
neue Situationen fordern neue Herange-
hensweisen und fördern auch die Kreati-
vität. Aus diesem Grund übernahmen 
dann auch jeweils eine bis zwei Spiele-
rinnen die Matchvorbereitungen, um 
neuen Schwung reinzubringen. 

Das Spiel vom 8. März war besonders 
wichtig. Hätte man dies verloren, wäre es 
das Aus für die zweite Liga gewesen. Alles 
wurde mobilisiert. Jessica Klaus konnte 
dank tatkräftiger Unterstützung durch ihre 
neuen Arbeitskollegen frei nehmen und 
reiste direkt von der Lenzerheide an. Da 
es ein enorm wichtiges Spiel war, über-
legten sich die Frauen etwas Besonderes. 
Die Spielerinnen haben Dinge, die sie an-
einander mögen, auf Plakaten festgehal-
ten. Am Spieltag wurden diese Plakate als 
motivierende Massnahme in der Gardero-
be aufgehängt. Einige Wohlerinnen waren 
zu Tränen gerührt und nun noch mehr ge-
willt, Vollgas zu geben. Von Beginn an war 
dies zu spüren. Alle waren bereit, für die-
ses Team zu kämpfen.

Egal ob jung oder routiniert, alle kämpf-
ten und zeigten ihr Können. Viele Spiele-
rinnen wuchsen über sich hinaus und 
zeigten Leistungen, die sie in den Wo-
chen davor nicht abrufen konnten. Es 
war herrlich, unseren Frauen zuzuse-
hen, wie sie zusammenhielten und so 
den wohlverdienten Sieg einfuhren. Das 
Hochgefühl war riesig und obwohl klar 
war, dass der Ligaerhalt noch nicht ge-
schafft war, kamen sie doch einen gros-
sen Schritt weiter und schauten mit Zu-
versicht auf die kommende Phase – die 
ja, wie wir alle wissen, doch nicht kam!

So war dies das letzte Spiel der Saison 
2019/20. Im Nachhinein ein würdiger Ab-
schluss. «Dank» Corona war der Ligaer-
halt zwar geschafft, aber nun standen 
wieder grosse Veränderungen an. Erne-
sto Piazza legte sein Traineramt nieder 
und auch einige Spielerinnen verliessen 

die Mannschaft. So werden Bleona Misini 
und Ramona Caviezel zu ihren Stamm-
vereinen zurückkehren. Für die Wohler 
Urgesteine Esther Wernli und Jessica 
Klaus war es gleichzeitig die letzte Sai-
son. Sie gehen in den Handballruhe-
stand. 

Einen neuen Trainer hat der Verein leider 
noch nicht gefunden, aber sehr viele 
Nachwuchsspielerinnen kommen neu 
dazu, so wird nächste Saison ein sehr 
junges, talentiertes Team auf dem Platz 
stehen, das vielleicht noch etwas mehr 
Zeit braucht, aber mit Sicherheit früher 
oder später für tolle Handballmomente 
sorgen wird.

Turbulentes Ende 
Der Trainer geht, zwei Urgesteine beenden Karriere

Gruppenbild nach dem wichtigen Sieg im letzten Spiel. Da wussten unsere Frauen noch nicht, 

dass Corona-bedingt Schluss ist. Die beiden Frauen ganz oben, Esther Wernli (links) und Jessica 

Klaus, beenden ihre Karrieren.
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Philipp Aebersold Villmergen Frank Koch Bettwil
Erik Amsler Wohlen Christoph Koch Meisterschwanden
Alessandro Arreghini Wohlen Hanspeter Koch Waltenschwil
Christine Bächer Wohlen Josef Koch Büttikon
Stefan Bächer Wohlen Michael Koch Wohlen
Felix Bingesser Waltenschwil Patrick Küng Bremgarten
Martin Bolliger Wohlen Martin Laubacher Wohlen
Urs Bosisio Hägglingen Remus Lochmann Wohlen
Franziska Böss Riehen BS Joachim Lüssy Aarau
Philipp Breitschmid Lenzburg Frank Lüthi Wohlen
Ruedi Bürgi Wohlen Marco Lütolf Waltenschwil
Ernst Burkard Wohlen Gregor Maranta Wohlen
Fabio Caduff Wohlen Martin Matter Hilfikon
Gianni Caruso Wohlen Daniel Maurer Wohlen
Behr Bircher Cellpack BBC AG Villmergen Philippe Maurer Hägglingen
Generoso Chechele Dintikon Franco Mazzotta Anglikon
David Christen Rombach André Meier Meisterschwanden
Bernard Devaud Waltenschwil Markus Meier Wohlen
Marc Donat Wohlen Carole Meier Bellikon
Werner Donat Wohlen Christian Meier Wohlen
Walter Dubler Wohlen Beat Meier Wohlen
Marco Duschén Wohlen Hans Melliger Sarmenstorf
Niklaus Duss Wohlen Klaus Menneking Waltenschwil
Daniel Eberli Niederwil Thomas Meyer Uezwil
Daniel Fischer Villmergen Martin Meyer Wohlen
Reinhard Fischer Tennwil Meinrad Meyer Wohlen
Peter Fontana Wohlen Fabrice Müller Wohlen
Thomas Geissmann Wohlen Urs Müller Wohlen
Christian Gretler Büttikon Hansruedi Neeser Wohlen
Bruno Grob Wohlen Rüdiger Nickelsen Rombach
Sven Gwerder Wohlen Ginny Olschimke Büttikon
Monika Häfliger Aarau Thomas Peterhans Niederwil
Markus Haller Wohlen Luc Pitsch Birr
Karin Healy-Gfeller Wohlen Nils Rappo Wohlen
Beni Hegi Wohlen Roberto Rudi Schinznach Dorf
Thomas Hoffmann Aarau Hanspeter Schalch Wohlen
Stefan Holderegger Zürich Martin Schertenleib Bremgarten
René Holenweger Wohlen Markus Schmid Rottenschwil
Viktor Hollinger Wohlen Barbara Schmid-Isler Wohlen
Steffi Hundt Hersberg Thomas Schmid Wohlen
Paul Huwiler Wohlen Tomi Schmid Wohlen
Adriano Iannone Wohlen Martin Schneider Tennwil
Heribert Isler Widen Urs Schürmann Wohlen
Jean-Daniel Iten Unterägeri Daniel Seiler Wohlen
Davide Iuliano Wohlen Andreas Stierli Wohlen
Matthias Jauslin Wohlen Fabian Stöckli Wohlen
Pascal Jenny Arosa Michel Wagner Wohlen
Martin Kamber Wohlen Christoph Weibel Hägglingen
Mats Kaufmann Büttikon Hanspeter Weisshaupt Wohlen
Martin Kleiner Wohlen Rolf Wernli Bünzen
Charly Koch Wohlen Michael Wertli Wohlen
Andreas Koch Wohlen Adrian Zumstein Villmergen

Club 66/11 Mitglieder

Freundlich. Ehrlich. Kompetent. 

Ihr VW und Audi Spezialist im Freiamt. 

Machen Sie mit!

Förderverein
Handball Wohlen

Club 66/11 | 5610 Wohlen | www.club6611.ch | info@club6611.ch

Kinderhandball | U5, U7, U9 und U11

Die Basis ist der Grundstein jedes Ver-
eins. Und bei uns sind die Jüngsten bes-
tens aufgestellt. Man kann sagen, dass 
unsere Kinderhandballbewegung eine 
Erfolgsgeschichte ist 

Gestartet ist das Projekt «Handball 
Wohlen macht Schule» im Frühling 2013. 
Heute, sieben Jahre später, sehen die 
Zahlen wie folgt aus: 26 Kinder in der 
U11, 27 Kinder in der U9, 12 Kinder in 
der U7, 16 Kinder in der U5. Und schon 
etliche Nachwuchshandballer/innen ha-
ben in diesen sieben Jahren den Wohler 
Kinderhandball durch laufen. Die Idee im 
Jahr 2013 war simpel. Handball Wohlen 
will langfristig mit eigenen Junioren/Ju-
niorinnen arbeiten. Der eigene Nach-
wuchs soll so geformt und trainiert wer-
den, dass er einmal in der ersten 
Mannschaft von Handball Wohlen oder 
sogar in noch höheren Ligen spielen 
kann. Dominique Meier und Martin Klei-
ner waren die Initianten dieses Projekts. 

Heute stösst man aufgrund des grossen 
Erfolgs an die Grenzen. Bei der Hallen-
kapazität und der Anzahl Trainer/-innen 
ist man am Anschlag. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an die vielen 
langjährigen engagierten Trainer beim 
Kinderhandball in Wohlen. Julien Bürgel 
(seit Gründung 2013), Francisca Fried 
(2013), Corinne Egger (2014), Andrea 
Meier Holliger (2014–2015 und seit 
2019), Esther Wernli (2017) und Fabio 
Meier (2019). Dazu kommen fünf Assis-
tenztrainerinnen, die unter 18 Jahre alt 
sind. Für sie ist ihr Engagement im Kin-
derhandball schon in jungen Jahren eine 

besondere Lebensschule. Nicht zu ver-
gessen die Chefin des Wohler Kinder-
handballs: Dominique Meier.

In der neuen Saison werden 17 Kinder in 
die U13 respektive U14 wechseln. Es 
werden wieder alle offiziellen Kategorien 
angeboten: U7, U9 und U11. Und auch 
die U5-Kategorie wird weitergeführt, die 
in der Saison 2016/2017 entstanden ist. 
Seit 2017 sind die U5-Kinder unter der 
erfolgreichen Regie von Esther Wernli, 

einer ehemaligen Handballerin und lei-
tender Kleinkindererzieherin.

In der abgelaufenen Saison waren die 
Wohler Handballkids an Spieltagen in 
Zofingen, Muri, Obersiggenthal und im 
Zurzibiet. Man hatte während der Saison 
viele Trainerausfälle zu verzeichnen: 
Schwangerschaften, Sportunfall, Stu-
dium und so weiter. Nach dem Motto 
«Teamwork» konnte beinahe jedes ein-
zelne Training durchgeführt werden. Um 
diese grosse Herausforderung zu meis-
tern, brauchte es Flexibilität und Solidari-
tät von vielen Menschen. 

Aufgrund des Coronavirus und des ab-
rupten Saisonendes war es für die Hand-
ballkinder und das Trainerteam schwie-
rig. Denn es gab kein Verabschieden und 
man sah sich lange Zeit nicht. Der weni-
ge Kontakt war ungewohnt. Besonders 
bitter war die Absage des Heimturniers. 
Es wäre ein grosses Ereignis für den Kin-
derhandball in Wohlen gewesen. Die 
gute Nachricht: Das neue Datum im Jahr 
2021 steht bereits.

Die Erfolgsgeschichte geht weiter 
Die Jüngsten von Handball Wohlen

Gemeinsam schafft man alles. Der Blindenparcours der U9 und U11.

Viel Spass beim Spieltag der U9 Beginners, U9 und U11 Challengers.
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  NOTTER GRUPPE 
       Hochbau 
       Tief- & Strassenbau 
       Baustoffe 
 
        nottergruppe.ch 
 
 Wir bauen … 
        … für Handel und Industrie 
        … für Bildung und Forschung 
        … für den Umweltschutz 
        … für die Landwirtschaft 
        … für die Familie 
        … für die Infrastruktur 
        … für den Verkehr 
       Lebens- und Arbeitsraum 
 
 
 

Grösstes Möbel- und Bettencenter im FreiamtGrösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt

 

TSCHACHTLI. 

INTELLIGENTE LÖSUNGEN 

FÜR BILD UND TON 

IN ALLEN BEREICHEN 
SCHWEIZWEIT EINZIGARTIG 
PRÄSENTIERT 

TSCHACHTLI AG  
SOUND & VISION  
BREITISTRASSE 6  
5610 WOHLEN  
+41 (0)56 622 68 66 
WWW.TSCHACHTLIAG.CH 

HHOOPPPP  WWOOHHLLEE!!!!

 Das Fachgeschäft

 mit langjähriger Erfahrung 

im Holzbau!

– Elementbau – Landwirtschaftliche Bauten
– Ein- und Mehrfamilienhäuser – Innenausbau 
– Neu- und Umbauten – Oekologische Isolationen
– Industrie- und Hallenbauten

Bärengässli 9

5610 Wohlen

056 618 33 00

info@umarchitekten.ch

www.umarchitekten.ch

Delliackerweg 14
5610 Wohlen

Tel. 056 622 72 72
Fax. 056 622 72 71

info@iuliano-baumanagement.ch
www-iuliano-baumanagement.ch

Blick in die Geschichtsbücher

In der Saison 2010/11 mischten unsere 
Frauen unter den besten Teams der 
Schweiz mit. Die Mannschaft von Traine-
rin Nadja Weber spielte eine starke Sai-
son in der SPL 2 und schaffte es in die 
Aufstiegsrunde zur SPL 1, der höchsten 
Spielklasse der Schweiz. Die Gegnerin-
nen in jener Aufstiegsrunde kamen aus 
Uster, Basel und Herzogenbuchsee. Für 
die Wohlerinnen reichte es nicht ganz, 
man schloss diese Gruppe auf dem  
3. Rang ab. Das war mehr als ein Ach-
tungserfolg. Die Bilder lassen erkennen, 
wie stark unsere Frauen damals waren. 
Links oben: Corinne Leuenberger, rechts 
oben: Olivia Yagura, links unten: Andrea 
Rieder (Topskorerin) und Kathrin Pfrun-
der. Unter anderem dabei waren auch 
Dominique Meier, Andrea Meier Hollin-
ger oder Stefanie Matrascia Bosshard. 
Sie alle sind auch heute noch eng mit 
Handball Wohlen verbunden. Auf den 
grossen Erfolg von damals ist unser Ver-
ein auch heute noch stolz. Und wer 
weiss, vielleicht bringt die Zukunft erneut 
so eine starke Mannschaft, die (fast) 
ganz oben mitmischen kann.

Eine kleine Sensation 
Vor zehn Jahren klopften unsere Frauen an die Tür zur SPL 1



13

Friedhofstrasse 10    5610 Wohlen    056 622 11 08    donatag.ch    info@donatag.ch      

BLUMEN   PFLANZEN   GÄRTEN

Bremgarterstrasse 4 Zentralstrasse 44 
5622 Waltenschwil  5610 Wohlen 
056 622 60 92 056 622 33 11 

 

Lassen Sie sich verwöhnen mit diversen Brotsorten, 
einer Vielfalt an Sandwiches und das Süsse, mit dem 

gewissen Etwas, darf natürlich auch nicht fehlen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihr Bäckerei Köchli-Team 

www.baeckerei-koechli.ch 

	  

 

 

 

 

 

 

Wir machen den Weg frei

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

 

Die Apotheke mit 
DRIVE! 

Berg-Apotheke Jost AG 
Alte Bahnhofstrasse 6a 

5612 Villmergen 
056 622 22 88 

www.bergapotheke.ch 
 

www.garagedubler.ch

PR-Gastbeitrag | CONCORDIA

Als Partnerin von Handball Wohlen unter-
stützt die CONCORDIA den Breitensport 
sowie im Rahmen des Verbandssponso-
rings den Spitzensport im Handball. Mit 
ihrem sportlichen Engagement leistet sie 
einen Beitrag zur Gesundheitsförderung.

Wer sich bewegt, unterstützt langfristig 
seine Gesundheit und hat auch noch 
Spass dabei. Bewegung stimuliert Kör-
per und Geist, so fördern Sie gleichzeitig 
Ihre physische und psychische Gesund-
heit. Gute Gründe, um sich für den Frei-
zeitsport einzusetzen und die Gesund-
heit nachhaltig zu fördern. 

Aktive Bewegung für die Gesundheit: 
Das bieten die vier Hallensportverbände 
Handball, Basketball, Volleyball und Uni-
hockey. Sie sind gemeinsam in der In-
door Sports Genossenschaft organisiert 
und dank ihren Vereinen trainieren über 
100 000 Lizenzierte – Anzahl steigend.

Der Handballverband als Dachorganisa-
tion ist für die Entwicklung der Sportart 
sehr wichtig. Nicht zuletzt wegen der tol-
len Events der vergangenen Jahre und 
der Erfolge der Nationalteams finden im-
mer mehr Menschen Gefallen am Hand-
ball und den Weg in die Handballhallen. 
Diese Entwicklung unterstützen wir ger-
ne, damit noch mehr Handballer sich be-
wegen und gesund unterwegs sind.

Mit der CONCORDIAplus Plattform unter-
stützt die CONCORDIA nicht nur die Ver-
bände, sondern auch die einzelnen Ver-
eine. 

Belohne dich und unseren Verein

Eine sichere finanzielle Basis ist der 
Traum jedes Vereins. Sie ermöglicht In-
vestitionen in die Infrastruktur, die Nach-
wuchsförderung und vieles mehr. Die 
CONCORDIA unterstützt Handball 
Wohlen jährlich mit einem Sponsoring-
beitrag. Mit deiner Hilfe können die Kas-
sen noch weiter gefüllt werden. Mitma-
chen ist ganz einfach und du wirst dafür 
auch noch belohnt: 
 
So einfach gehts: 
1. Registriere dich auf der Website: hand-
ball-wohlen.concordiaplus.ch/ 

2. Wähle dein Geschenk aus.
3. Schon hast du Handball Wohlen unter-
stützt. Wir sagen Danke schön! 
Wichtig zu wissen: 
–  Je mehr Registrationen erreicht wer-

den, desto mehr Beiträge erhält der 
Handball Wohlen.

–  Jede und jeder kann mitmachen – auch 
die Fans!

–  Die CONCORDIA wird dich kontaktie-
ren und dir unverbindlich aufzeigen, 
wie du profitieren kannst. 

CONCORDIA – dir vertraue ich

Die CONCORDIA zählt zu den grössten 
Krankenversicherern der Schweiz. Wir 
stehen mit rund 190 Agenturen und Ge-
schäftsstellen für die persönliche Nähe 
zu unseren Kundinnen und Kunden. Mit 
erstklassigem Service begleiten wir dich 
in deiner persönlichen Lebenssituation 
und bieten besonders für Familien attrak-
tive Leistungen und Angebote.

Sportlich unterwegs für die Gesundheit 
CONCORDIA, ein Partner von Handball Wohlen 

Der Stand der CONCORDIA am Vereinsspieltag von Handball Wohlen.
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Geschichten rund um Handball Wohlen

Nichts vor im Sommer? Pascal 
Jenny schafft Abhilfe. Er star-
tete seine Karriere in Wohlen 
bei uns, wurde dann NLA-
Crack und Captain der 
Schweizer Nati. Heute ist er 
Tourismusdirektor von Arosa 
und nach wie vor eng mit 
Handball Wohlen verbunden. 
Sein Tipp an alle, die nicht 
wissen, wo sie ihre Sommer-
ferien verbringen möchten/
dürfen: «Kommt nach Arosa. 
Dort ist es schön und es hat 
jede Menge Platz.»

Aufgeschoben – aber nicht aufgehoben: Aufgrund des Coronavirus wur-
de die Saison abgebrochen. Auch die Verlosung, die am letzten Spiel-
tag hätte stattfinden sollen, musste ausfallen. Neu wird die Verlosung 
des Wettbewerbs am 29. August 2020 anlässlich der Saisoneröffnung 
2020/2021 stattfinden. Den Hauptgewinn seht ihr oben. Ein richtig gei-
les Teil.

Digital-Helden: Unser Vorstand ist auch in Zeiten des Corona-
virus aktiv und schaut, dass unser Verein läuft. Und da hält 
man natürlich auch die Social-Distancing-Regeln ein. Die Zei-
ten sind auch für unsere Crew nicht einfach, denn die Themen 
waren beispielsweise die herausfordernde Planung der nächs-
ten Saison, die Vakanz des Sportchefs, gekürzte Beiträge 
unserer Sponsoren. Wir applaudieren unseren Vorstandsmit-
gliedern, die sonst schon Helden sind, jetzt auch in digitaler 
Form für Furore sorgen. DANKE für euren unermüdlichen Ein-
satz in dieser kuriosen und schwierigen Zeit. 
Übrigens: Wir sind laufend auf der Suche nach Support für di-
verse Jobs innerhalb von Handball Wohlen. Infos dazu findest 
du auf der Frontseite von www.handball-wohlen.ch. Support 
benötigen wir auf mehreren Posten. Sportchef, Trainer, Baller-
matte-Beizli, Webmaster, Vereinsfotograf – und auch bei dem 
Produkt, das ihr gerade in den Händen hält, ist man um Mithilfe 
froh. Als Anreiz: Das Gägestoss-Redaktionsteam ist bekannt 
für grandiose Sitzungen, die manchmal etwas länger dauern.

Sascha Rudi hört auf: Kult-Goalie, Freiämter Sportler des Jahres, 
Punkte-Festhalter, Emotionsbombe, «Craken», Feierbiest, Gue-
te Cheib und Juniorenliebling: Sascha Rudi, er hört auf. Auf-
grund des Coronavirus hat er einen Abgang durch die Hintertür 
gemacht. Das ist eigentlich nicht sein Ding. Rudi wollte mit 
einem Knall gehen, mit dem Ligaerhalt, mit einem Abschieds-
spiel, mit Emotionen und mit Applaus für seine tollen Auftritte. 
Denn dieser Showman hat in unserer Ballermatte während über 
zehn Jahren (mit kurzen Unterbrüchen) für geniale Hand-
ball-Momente gesorgt. Sascha Rudi wird natürlich weiterhin in 
der Handball-Wohlen-Familie bleiben und er wird zudem weiter-
hin bei den Junioren als Trainer tätig sein. Auf dem Handballfeld 
vermissen wir ihn jetzt schon. Machs guet, Säschu, und bis bald 
i de Ballermatte!

Welcome Back: Glücklich, ja fast schon euphorisch, heissen wir 
die beiden Neuen im Trainerteam des Männerteams willkom-
men. Urs Müller und André Moser werden Assistenten von 
Chefcoach Generoso Chechele. Urs Müller, der erst mit  
43 Jahren seine Karriere beendete (ist aber trotzdem schon 
ein Weilchen her), ist in der Ballermatte eine Institution. An je-
dem Heimspiel hört man seine «Hopp Wohle»-Rufe und mit 
seiner positiven Art hat er schon manchen Spieler zu Höchst-
leistungen geredet und nach bitteren Pleiten wieder aufgestellt. 
Er will dem Verein, dem er so viel zu verdanken hat, etwas 
zurückgeben. Auch Präsident Martin Laubacher ist ein Grund, 
wieso er nochmals in die (Trainer-)Hosen steigt. «Was er leis-
tet, ist unglaublich.» Müller will zudem die jungen Spieler im 
Team fördern. Das will auch André Moser. Er gehörte diese 
Saison zum Kader des «Eis». Im ersten Saisonspiel zog er sich 
nach wenigen Minuten einen Kreuzbandriss zu. Nun will er als 
Co-Trainer der Mannschaft helfen und so auch seine Karriere 
gebührend weiterführen. Ein Duo mit positiver Energie und 
Handballwissen. Eine tolle Sache. Urs und Mosi: Schön, sind 
ihr wieder debii, mer liebed euch!
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Lässt Herzen höher schlagen.

Alle schreiben über nationalen Sport.

Bei uns lesen Sie über Handball Wohlen.

D i e  e i n z i g  r i c h t i g e  R e g i o n a l z e i t u n g
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Termine
Freitag, 12. Juni:  
Generalversammlung Handball 
Wohlen (die GV wird in kleinerem 
Rahmen abgehalten).

Samstag, 29. August:  
Raiffeisen-Spieltag inklusive 
Verlosung «Win n Drive».

September: Saisonstart. Auch hier 
gilt: Sofern möglich. Momentan 
steht dies in den Coronasternen. 

Handball Wohlen hofft, dass ihr 
alle gesund bleibt. Haltet euch fit, 
bleibt positiv, bleibt fröhlich. 
Lasst uns gemeinsam diese 
Situation überstehen. Und dann 
gehts mit Vollgas an die neuen 
Aufgaben. Hebed Sorg!

Ein Bild aus vergangenen Tagen. In der Saison 
2003/04 steigt der TV Wohlen in die 1. Liga auf. In 
der Junkholz-Halle steigt die Aufstiegsparty. Daniel 
Eberli übergiesst Trainer Stefan Winiger mit Cham-
pagner. Rechts daneben lacht Daniel Maurer.

Eine kleine Virus-Bombe hat einen gi-
gantischen Aufschlag. Die grosse Welt 
steht plötzlich still, weil ein kleines Virus 
das so will. Und ich bin hier völlig am 
Durchdrehen. Alleine bin ich in der Hof-
mattenhalle, chille vor mich hin, geistere 
umher – und kein Handballer weit und 
breit. Die Harzdose verschimmelt, die 
Tornetze bröckeln und die Pfosten rosten. 
Das ist mir jedoch alles Latte. Hauptsa-
che, euch allen geht es gut und ihr seid fit 
und gesund. 

Das Gute ist: Es gibt keine Verletzungen. 
Doch ohne Handball, seid mal ehrlich, 
macht das Sportleben nur wenig Freude. 
Wir alle müssen jetzt aber etwas auf die 
Bremse treten. Wir alle müssen verzich-
ten. Von der faulen Seite aus gesehen 
war noch nie eine Saisonvorbereitung so 
gemütlich wie 2020. Aber ja, bitte, bitte, 
bitte, bald wieder Handball. 

Natürlich habe ich als Geistlicher meine 
Meinung zur Situation. Meine Erklärung: 
Corona ist das lateinisches Wort, das die 
Ärzte verwenden, wenn sie sagen wollen: 
«Wir wissen es auch nicht.» Eines ist klar: 
Vieles ist unklar. Das macht mich hibbelig. 
Aber Lockerungen sind bereits gekommen 
und es wird noch mehr geben. Irgendwann 
werden wir uns wieder nahe kommen  
dürfen und im Training die 1:1-Power- 
täuschung hervorzaubern und mit einer 
Harzgranate die bröckelnden Tornetze 
zum Brennen bringen. Irgendwann werden 
Daniel Koch vom BAG und Bundesrat 
Alain Berset in der Hofmattenhalle zu-
schauen, wie unser «Eis» die Champions 
League gewinnt. Oder so. Träumen darf 
man ja. Es hätte schliesslich auch nie-
mand erwartet, dass ein kleines Virus 
unsere Welt so durchwirbelt. 
Gähnende Mundschutz-Grüsse aus 

der leeren Ballermatten, euer Hofmatte-Geischtli


